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$er spa>)ft im fcomfccngcfdjäbtgtcn 9iom
Sofort nad) etrtcrrt Sitftbombarbcmcnt bcfudjte bcr Ijeilige Satcr bie betroffenen
Stabttcile 9torn§. CSr fbridjt mit gertanen Strmcn sunt SMf, ba§ gu ü)rrt airf=
blidt al§ ob er Sîcttmtg bringen tonnte, su tïmt bcr itmen ben erfeïmten fyric=

ben bringen foil.

Der Ralendertnonn feftaut übers 5abr jurütf
SJian muff geioaltig ftarï fein, menu

mart ber ganzen SBelt ben ^ïrieg erflären
mill; unb aud) bann uod) beftefit ein geioif=
feê fRififo. 2ßenn mir über ba§ berfloffene
$aï)r juxiieffefjauen, äurücf bis Anfang Df=
tober 1942, bann feïfen mir bie 2tcf)fenmäc£)=
te mit Sorbeeren bebecÉt in SluSgangSfteïïum
gen, ioeldfe bie mirflidfe 9Rad)t über bie

gan^e 2Mt bcrffxredfen. $m ßaufafuS fämfx=
fen fie fief) gegen bie ruffifcïjen ißetrolfelber
bor. $n ©talingrab fielen fie an ber 2BoI=

ga. GëS gelingt ifmen bie ißitlSaber bcS ruf=
fifdfen $nlanbberfel)r§ auf ber SBoIga ju
unterbinben. $n Sîorbafrifa fämftfen fie attf
ägi)f>tifc()em SBoben, feljen Slle^anbria unb
ben ©ue^anal in greifbarer 9îaf)e. 23om

(foïjen Horben bis in ben Ifeiften SBüftenfanb
ftinein fcfylagen il)re ©renabiere ju, ïfart unb
fiegeêgeino^nt. Qm Sftittelmeer Ijämmern
fie auf 9Jiaita feben jtoeiten $ag. $I)re 11m
terfeeboote tummeln fief) bort mie éaififcïfe
itnb bohren bie englifcffen 5friegsfcf)iffe maf=
fenmeife auf ben ÏReereSgrunb. SIber man
muff nod) ftärfer fein, menu man bie ganje
SBelt befiegen mût. 2)enn eS ïann borform
men, bafj fxlo^lid) ein gam; anberer SBinb
mel)t unb bie fdjön ausgebreiteten ißläne
ummenbet. ©chatten mir einmal in allen
3Binbricf)tnngen, toaS fid) feit biefer ©ieger=
fituation bor unferen Singen abgerollt Ijat,
unb toaS für ga'tmten aufgerollt morben
finb.

Der Papst im bombcngeschädigten Rom
Sofort nach einem Lnftbombardcment besuchte der heilige Vater die betroffenen
Stadtteile Roms. Er spricht mit zertanen Armen zum Volk, das zu ihm
ausblickt als ob er Rettung bringen könnte, zu ihm der ihnen den ersehnten Frie¬

den bringen soll.

Ver Kalenöermann schaut übers Jahr zurück
Man muß gewaltig stark sein, wenn

man der ganzen Welt den Krieg erklären
wills und auch dann noch besteht ein gewisses

Risiko. Wenn wir über das verflossene
Jahr zurückschauen, zurück bis Anfang
Oktober 1942, dann sehen wir die Achsenmächte

mit Lorbeeren bedeckt in Ausgangsstellungen,
welche die wirkliche Macht über die

ganze Welt versprechen. Im Kaukasus kämpfen

sie sich gegen die russischen Petrolfelder
vor. In Stalingrad stehen sie an der Wolga.

Es gelingt ihnen die Pulsader des
russischen Jnlandverkehrs auf der Wolga zu
unterbinden. In Nordafrika kämpfen sie auf
ägyptischem Boden, sehen Alexandria und
den Suez-Kanal in greifbarer Nähe. Vom

hohen Norden bis in den heißen Wüstensand
hinein schlagen ihre Grenadiere zu, hart und
siegesgewohnt. Im Mittelmeer hämmern
sie auf Malta jeden zweiten Tag. Ihre
Unterseeboote tummeln sich dort wie Haifische
und bohren die englischen Kriegsschiffe
massenweise auf den Meeresgrund. Aber man
muß noch stärker sein, wenn man die ganze
Welt besiegen will. Denn es kann vorkommen,

daß plötzlich ein ganz anderer Wind
weht und die schön ausgebreiteten Pläne
umwendet. Schauen wir einmal in allen
Windrichtungen, was sich seit dieser Sieger-
situation vor unseren Augen abgerollt hat,
und was für Fronten aufgerollt worden
sind.
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$m Si o r b e rt liegen bie ©täbte in
Krümmern. Sei feber günftigen SBitterung
ïommen englifcfje unb ameriïanifcfje Somber
unb legen gabriïen unb ÏBofjnttngen in
©djutt unb SCfctje. ©ie beutfdfe $rot)ung
torn „Sluêrabieren ber ©täbte" toirb bort
mit ameriîanifdfer Stattblütigteit unb eng»
Iifc£)er üßrejiffion ausgeführt. ©ie Sieger»
ftimmung hat fid) in graufige Siottoehr Oer»

färbt. ©er beutfc^e ©eneratftabêct)ef galber
tourbe buret) ©enerat Qeifyln erfefjt, ber
beutfdfe vftottenoberbefehtstjaber ebenfalls
auêgetoedjfelt. 3U Anfang be§ £fat)re§ lour»
be bie beutfdje greffe f>Iö|Iid) ernft, fpradj
bon fdjtimmen Slüdfchtägen, rief ju neuen
.tiraftanftrengungen auf. Sitte nicht friegS»
toict)tigert Setriebe tourben gefcf)toffen, bie
ïteinen Sabengefdfäfte aufgehoben unb ba§

^nbentar eingebogen, ^ebermann tourbe
nun arbeitSbienfthftichtig, bie grauen im
Sitter bon 17—45 fahren, bie SJlämter bon
16—60 fahren. Qebe gra^ügigfeit bon ei»

ner Slrbeitêftelte jur anbern ift aufgehoben,
©er ©taat ftettt Qeben unb $ebe an ben
Sterfbant, beftimmt bie Strbeit unb bie Str»

beitSgeit ohne Stücfficht auf herfonlidfe SBün»
fche. Hub biefe mühfame unb bieten fo un»

getüotmt ftrenge Strbeit, ift teinen Stugen»
bticE ficher, ©ie fremben Somber ftetjen mit»
ten am Sag über ben gabriten unb fenben
bie heutenben Somben, treffen mitten in
ber Stacht bie toeiten §atlen mit ben tanfenb
fertigen $Iug$eugmotoren, faufen über bie
rafenben ©chneü^üge Ifeo unb gerfchmettern
bie Sofomotiben ober fprengen bie ©tau»
bämme bon GcteftriptätStoerten. ©ann fte»
hen toeitnmher bie Stäber ftitt nnb ftatt ber
treibenben Sîraft ïommen bie bernichtenben
Staffer inS ©at. ®ie SBotmungen bieler
©täbte finb bernicE)tet, bie Seiten nnb Sttei»
ber unter ©dfutt unb ©teinen. Söo fotten
bie tlebertebenben ïodfen, fd)tafen fich neue
Stteiber holen? ©ie toerben aufs! Sanb ge=

führt, ben bortigen Setoofmern jugeteitt.
©o lernen biete baS Flüchtlings» unb SBan»
ber»@tenb ïennen, bon toelchem fie bor für»
jer 3eit mit fo biet Setjagen in it)rer ftot»
jen Leitung getefen h^en. ©iefe fchreiben
jeht bon ©ieg ober Sernidftung. ©ie Sieb»

iter betoeifen buret) alte 2antff>recï)er, baff
ber beutfd)e ©ieg batb ïommen muff, ioeit
bie Sogiï ber ©efchict)te eS betoeift. Stber hin»
ter biefen Stebnern ftet)t ber gefürchtete
SJÎann ©eutfd)IanbS Heinrich §immter mit

25tc ruffifdje Stafet SBoronefd) nadj bett testen lätnljfett

1944 - 6

Im Norden liegen die Städte in
Trümmern. Bei jeder günstigen Witterung
kommen englische und amerikanische Bomber
und legen Fabriken und Wohnungen in
Schutt und Asche. Die deutsche Drohung
vom „Ausradieren der Städte" wird dort
mit amerikanischer Kaltblütigkeit und
englischer Prezission ausgeführt. Die Sieger-
stimmnng hat sich in grausige Notwehr
verfärbt. Der deutsche Generalstabschef Halder
wurde durch General Zeitzler ersetzt, der
deutsche Flottenoberbefehlshaber ebenfalls
ausgewechselt. Zu Anfang des Jahres wurde

die deutsche Presse plötzlich ernst, sprach
von schlimmen Rückschlägen, rief zu neuen
Kraftanstrengungen auf. Alle nicht
kriegswichtigen Betriebe wurden geschlossen, die
kleinen Ladengeschäfte aufgehoben und das
Inventar eingezogen. Jedermann wurde
nun arbeitsdienstpflichtig, die Frauen im
Alter von 17—45 Jahren, die Männer von
16—66 Jahren. Jede Freizügigkeit von
einer Arbeitsstelle zur andern ist aufgehoben.
Der Staat stellt Jeden und Jede an den
Werkbank, bestimmt die Arbeit und die
Arbeitszeit ohne Rücksicht auf persönliche Wünsche.

lind diese mühsame und vielen so un¬

gewohnt strenge Arbeit, ist keinen Augenblick

sicher. Die fremden Bomber stehen mitten

am Tag über den Fabriken und senden
die heulenden Bomben, treffen mitten in
der Nacht die weiten Hallen mit den tausend
fertigen Flugzeugmotoren, saufen über die
rasenden Schnellzüge her und zerschmettern
die Lokomotiven oder sprengen die
Staudämme von Elektrizitätswerken. Dann
stehen weitumher die Räder still und statt der
treibenden Kraft kommen die vernichtenden
Wasser ins Tal. Die Wohnungen vieler
Städte sind vernichtet, die Betten und Kleider

unter Schutt und Steinen. Wo sollen
die Ueberlebenden kochen, schlafen sich neue
Kleider holen? Sie werden aufs Land
geführt, den dortigen Bewohnern zugeteilt.
So lernen viele das Flüchtlings- und Wan-
der-Elend kennen, von welchem sie vor kurzer

Zeit mit so viel Behagen in ihrer stolzen

Zeitung gelesen haben. Diese schreiben
jetzt von Sieg oder Vernichtung. Die Redner

beweisen durch alle Lautsprecher, daß
der deutsche Sieg bald kommen muß, weil
die Logik der Geschichte es beweist. Aber hinter

diesen Rednern steht der gefürchtete
Mann Deutschlands Heinrich Himmler mit

Die russische Stadt Woronesch nach den letzten Kämpfen

1S44 - 6



Sîocfetoclt with ©fjurdjill

einer berftârïten rüdfid)t§Iofen ^Solijet, benn
baë Soif tonnte bor bent Eintreten be§ un=
bebingt fieberen ©nbficgeê ntübe tnerben,
ungläubig ttitb trant. ®a§ SSoïï, ba§ ber

ganzen Sßelt beu ßrieg erflärt i)at, erlebt
iljn nun mit feiner unerbittlichen ©raufatm
ïeit am eigenen Serb unb eigenen ,Ütnb.

$tn SB e ft e n mehren fid) auch
©rümmer bombarbierter ©täbte. ^rantreid)
ift nun feit bem Tcobember 1942 boflftänbig
ban ben beutfeben Sirupften befebt. ©ie fran=
SÖfifdfe flotte berfenfte fid) felbft ober floh
Sit ben Alliierten, ©ie ganse Armee itmrbe
bemobilifiert. ücitn ftehen bie ©ieger auch
an ber fransöfifdjen SDüttelmeerfiifte, bauen
bort toie am itanal ihre unübertbinblidjen
fÇeftungcn unb riiften fid) auf jeben ©infalt
ber geinbe. ©encrai ©iraub, ber einfüge
©efangene in ©eutfd)fanb floh nach Afriïa.
£yn 5ßari§ unb allen großen ©täbten fnaü
Icn bie ©ebiiffe ait§ bem Hinterhalt auf bie

33efat)ung§trubben, mehren fich bie fyeim=

tüdifdjert Angriffe ber unsufriebenen 3SeböI=

ïerung. ®a§ fransöfiiehe SMt hungert, aber
e§ ertoadft unb tämhft fchou toieber.

fjin ©üben berborrte in ber tyxfyn
afritanifchen ©onne rnandfe Hoffnung ber
Adjfenmädjte. SSott ihrer ©teflung nahe am
©ues=5tanal berbrängt unb bertrieben, tämp*

Roosevelt und Churchill

einer verstärkten rücksichtslosen Polizei, denn
das Volk könnte vor dein Eintreten des

unbedingt sicheren Endsieges müde werden,
ungläubig und krank. Das Volk, das der

ganzen Welt den Krieg erklärt hat, erlebt
ihn nun mit seiner unerbittlichen Grausamkeit

am eigenen Leib und eigenen Kind.
Im Westen mehren sich auch die

Trümmer bombardierter Städte. Frankreich
ist nun seit dem November 1942 vollständig
von den deutschen Truppen besetzt. Die
französische Flotte versenkte sich selbst oder floh
zu den Alliierten. Die ganze Armee wurde
demobilisiert. Nun stehen die Sieger auch

an der französischen Mittclmeerküste, bauen
dort wie am Kanal ihre unüberwindlichen
Festungen und rüsten sich auf jeden Einfall
der Feinde. General Giraud, der einstige
Gefangene in Deutschland floh nach Afrika.
In Paris und allen großen Städten knallen

die Schüsse aus dem Hinterhalt auf die

Besatzungstruppen, mehren sich die
heimtückischen Angriffe der unzufriedenen
Bevölkerung. Das französische Volk hungert, aber
es erwacht und kämpft schon wieder.

Im Süden verdorrte in der heißen
afrikanischen Sonne manche Hoffnung der
Achsenmächte. Von ihrer Stellung nahe am
Suez-Kanal verdrängt und Vertrieben, kämp-
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fett fie fid) burd) Sßüfiertfcmö
urtb SBüftenfturm unter ge=

tualtigen SBerluften immer tuen
ter nad) Sßeften burd). Ituge-
fleure Seiftungen vollbrachten
bie Verfolgten Krieger, fytjre
Söef)rmact)ts(ierict)te Oertünbe»
ten monatelang groffe unb
größte Slbtoe^rerfolge, bië fie
auê ber Àîijrertctfa unb St)5

bien, au§ îrigolid unb 2IIge=
rien bertrieben toaren. Stenn
am 9. Siobember 1942 taud)»
ten glötjlid) im roeftlicbcn
Sîorbafrila biete burtbcrt ame=

rilanifdfe Äriegä» unb Strand
gortfdjiffe auf unb tanbetcn
ein §eer. "Unb feitbem fänio»
fen nun granjofen, ^[frifaner,
Gcnglänber, Slmerifaner, au§=

gerüftet mit neueften Staffen
unb Aitteln, juerft in Sune*
fien, bann in Sizilien, auf
©arbinien unb Äorfita unb
bann aucf) auf bem italiens
fcfjen ^eftlarib gegen bie 3td)fe.
SOlit ©ranaten unb SSomben

babeit fie bie Stctife •)crid)tagen,
berat fie brad) am 26. fjuli
1943, ba ber Äönig be§ ita= 2er 2)uce SDîuffotmi uttb 3R<tiftbaH SB-a&cfllto îtect) «cite ait Seife

tienifdien SSoIïeë S)uce Attffo»
lini abfegte unb ©eneral ißaboglio als ober- toad)t. $n einem tutjnen ôartbftreid) mit
ften ôeetfufjter ernannte, ber bann unter gallfdfirmtruggen befreiten aber bie S)eut=
ben toeiteren §ammerfd)Iägen ber einbrin» fcfien itfren SBaffenbruber Auffolini. 9tun
genben geinbe am 8. ©egtember 1943 be- fielen bie 2tltiierten fämpfenb unb ftänbig
bingungslos fagitulierte. Auffotini tourbe au ÜJoben getuinnenb naf)e bor 91ont.
Aufgefangen gehalten unb mit toec^felnbem 2tuf= fotini ruft feine tßarteigenoffen neuerbing§
enthalt bon fônigêgetreuen Brüggen be= gu ben Sßaffen. ©o erlebt jef-jt bas arme

Frei*.s Handelsschule, liiizern
Seit 47 Jahren die führende Privat-Handelsschule der Innerschweiz

Handelskurse mit Diplomabschluß — Hotelsekretärkurs
Arztgehilfinnenkurs — Privatsekretärinnen
Vorbereitung auf Staatsstellen (Post, Bahn, Telephon, Zoll usw.)

21 Fachlehrer ^ Ueber 40 Schreib- und Büromaschinen

Prospekt und Auskunft bereitwillig durch das Sekretariat der Schule:

Gegenüber der Mariahilf - Schule. Ab Ostern 1944 befindet sich die
Schule im eigenen Schulhaus: Haldenstraße 33 und 35, direkt gegenüber dem Kursaal.
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fen sie sich durch Wüstensand
und Wüstensturm unter
gewaltigen Verlusten immer weiter

nach Westen durch. Ungeheure

Leistungen vollbrachten
die verfolgten Krieger. Ihre
Wehrmachtsberichte verkündeten

Monatelang große und
größte Abwehrerfolge, bis sie

aus der Kyreneika und Ly-
bien, aus Tripolis und Algerien

Vertrieben waren. Denn
am 9. November 1942 tauchten

plötzlich im westlichen
Nordafrika viele hundert
amerikanische Kriegs- und
Transportschiffe auf und landeten
ein Heer. Und seitdem kämv-
sen nun Franzosen, Afrikaner,
Engländer, Amerikaner,
ausgerüstet mit neuesten Waffen
und Mitteln, zuerst in Tune-
sien, dann in Sizilien, ans
Sardinien und Korsika und
dann auch auf dem italienischen

Festland gegen die Achse.

Mit Granaten und Bomben
haben sie die Achse zerschlagen,
denn sie brach am 28. Juli
1943, da der König des ita- Der Ducc Mussolini und Marschall Badcglio noch Seite an Seit«

lienischen Volkes Duce Mussolini

absetzte und General Badoglio als ober- wacht. In einem kühnen Handstreich mit
sten Heerführer ernannte, der dann unter Fallschirmtruppen befreiten aber die Deut-
den weiteren Hammerschlägen der eindrin- scheu ihren Waffenbruder Mussolini. Nun
genden Feinde am 8. September 1943 be- stehen die Alliierten kämpfend und ständig
dingungslos kapitulierte. Mussolini wurde an Boden gewinnend nahe vor Nom.
Musgefangen gehalten und mit wechselndem Aus- solini ruft seine Parteigenossen neuerdings
enthalt von königsgetreuen Truppen be- zu den Waffen. So erlebt jetzt das arme

5 i « î> I i «
3eit 47 ^âîiren die iükrends k'rivât-îdandslssckuls der Innersdivvei?

Idsndslsku?se mit Dip!c>maizsàIuK — kdoteIsek?etârku?s
^?2tAstriItinueri!cu?« — k^rivatselcretäriuneu

Prospekt und /».uskunkt lzereitvvilliß durdi dss Sekretariat der Ldiulv:
Oegssuûìze? de? IVIa?iaìii!k - Zclrude. Ostern 1944 keiindst sidì die

Ldrulv im eigenen Zdiulkaus: Idsldvnstrsüs 3) und 35, direkt Ze^enülzer dem l^ursaal.



Montgomery öcr Steger
ü6cr gclfemarfctsnlt Kommet

Italien ju allen ©epreden ber Vombarbie»
rungen, ber ^nbafion, ber Kapitulation

84 —

auep noep bie furchtbaren folgen eines Vür»
gerfriegeS. Sin unferen ©renken fiepen bie
^lücptlinge 3U taufenben, bitten unb fiepen
um ©inlafe um au§ bem ©raufen unb ber
Verfolgung 31t entfommen unb ein berfted»
tes üßläpepen ju finben im Sanb be§
benS unb ein ©tüdlein bon unferem tägli»
epen Vrot. $ept ©eptoeiger jeige Seine
bielgerüpmte menfepenfreunbtiepe ©efinnung,
forge biep niept ängfttiep um bie fpäter ttei--

ner toerbenben Stationen, fonbern nimm ben

armen Stacpbar auf, ber auS bem fcpredli»
epen ©lenb in Sein reicpeS unb tuoplbepüte»
te§ §auS fomrnt unb gib ipm bon Seinem
Vrot mit freubigem ^erjen.

$m O ft e n, toeit im Innern Stufe»

lanbS, toar einmal eine ©tabt ©talingrab.
Sort ftanben bie Seutfcpen bor einem
Qapr, fpraepen babon ben ©üben StufetanbS
abjufcpnüren unb bon pier aus bem getoal»
tigen Steicp ben SobeSftofe ju berfepen. Sie»
feS ©talingrab ift niept mepr, e§ liegt in
Srümmern, fo toie bie ftoljen ißläne ber
©roberer. Sort fanbert 330,000 SJtann ben

Das gute
Helvetia - Glas
zur Konservierung
von Früchten,
Gemüse und Fle ich

Montgomery der Sieger
über Fcldmarschall Rommel

Italien zu allen Schrecken der Bombardierungen,

der Invasion, der Kapitulation

84 —

auch noch die furchtbaren Folgen eines
Bürgerkrieges. An unseren Grenzen stehen die
Flüchtlinge zu taufenden, bitten und flehen
um Einlaß um aus dem Grausen und der
Verfolgung zu entkommen und ein verstecktes

Plätzchen zu finden im Land des Friedens

und ein Stücklein von unserem täglichen

Brot. Jetzt Schweizer zeige Deine
vielgerühmte menschenfreundliche Gesinnung,
sorge dich nicht ängstlich um die später kleiner

werdenden Rationen, sondern nimm den

armen Nachbar auf, der aus dem schrecklichen

Elend in Dein reiches und wohlbehütetes
Haus kommt und gib ihm von Deinem

Brot mit freudigem Herzen.

Im Osten, weit im Innern
Rußlands, war einmal eine Stadt Stalingrad.
Dort standen die Deutschen vor einem
Jahr, sprachen davon den Süden Rußlands
abzuschnüren und von hier aus dem gewaltigen

Reich den Todesstoß zu versetzen. Dieses

Stalingrad ist nicht mehr, es liegt in
Trümmern, so wie die stolzen Pläne der
Eroberer. Dort fanden 330,000 Mann den

IDss guis
- Kiss

?ur Konservierung
von ^rüciiien,
Qernüss unct k^Ie
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t)o<h - ÎEtc hilft-...
toemt iïm bie 2If>ot£)efe jujammenge»

ftellt I)at. ©te formen aiict) ärgtl. abet

eigene Sectegcptc in her 2(f>otBefc ftctS

ïjcrffeïïcît laffert, für bic ftcC; bic Stgo=

tîjefe cBeitjo berBürgt. Sie folgenben
unb mandje anbeten £ec§ fiitb ftets

bortätig:
StIt>cnftäutct=Scc gr. 2.—. Slrtcrien«

bcrfafftmg§=See gr. 2.50. 2tft£jma=
See gr. 2.75. S3Iafcn= unb 9îtcren»2:ee

gr. 1.50. 33Iutreimgimg§=£ce gt. 1.25

unb 2.—. SSrujPSee gt. 1.25. Gëntfet»

tungê=£ec gt. 280. gtübftücE§»$ec

gr. 2.—. grauen»Xec gr. 2.25. ©allen»

ftein=See gt. 2.—5Dfagen»£cc gt. 2.-.
sDîatc»S:ce gt. 1.50. SüBeigflttfe » See

gr. 4.—. ißromBter 55crfanb.

tHctom-TîpetfysPs, Magern
3 mn. born SûfctÇof Sei. 215 06

12

Optische u. photographische Werkstätten

Kapellplatz LUZßRN Tel. 20.291

Brillen und Zwicker
in vorzüglicher Qualität u. zu mäßigen Preisen

Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer

Käserei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oechsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen

Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Films - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate

Photo-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive

Vergrößerungen 16

N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund¬
schaft und nicht durch Reisende!

Allgemeine Unfall- und
Haftpflicht-Versicherungsaktiengesellschaft

Ii
emflehlt sich für den Abschluß von

Einzel-, Reise-, Personal-,

Haftpflicht-, Einbruch-,
Diebstahl-, Garantie, Kau-
tions-, Veruntreuungs- und

Automobilversicherungen

Agenturen in allen Ortschaften

Generalagentur: Luzern, Hans Kaufmann
Kramgasse 3/Zcipfli 1 Tel. 2 24 81

* Chemid am

Stansermärcht

wieder zum

Jakoll
bi d'r Chrone 17

A jedem Zystig vor em Galliker z'Luzärn

— 85 —

Doch--Tee hilft-...
wenn ihn die Apotheke zusammengestellt

hat. Sie können auch ärztl. oder

eigene Tecrezcpte in der Apotheke stets

herstellen lassen, sür die sich die Apotheke

ebenso verbürgt. Die folgenden
und manche anderen Tees sind stets

vorrätig:
Alpcnkräutcr-Tce Fr. 2.—. Arterien-
Verkalkungs-Tee Fr. 2.50. Asthma-
Tee Fr. 2.76. Blasen- und Nieren-Tee

Fr. 1.50. Blutreinigungs-Tcc Fr. 1.25

und 2.—. Brust-Tee Fr. 1.25. Entset-
tungs-Tee Fr. 280. Frühstücks-Tce

Fr. 2.—. Frauen-Tee Fr. 2.25.

Gallenstein-Tee Fr. 2.—. Magen-Tee Fr. 2...
Mate-Tee Fr. 1.50. Weißfluß-Tee
Fr. 1.—. Prompter Versand.

Vîctorîa-Apothà, LuZern
3 Min. vom Bahnhof Tel. 215 66

12

Optiscke u. ptivtoxrapkisclie Werkstätten

Tapellplat? l'el. 20.291

/Wttst- und LrsnntwsinWstzsn
naek Oeeksle und Vartier
kenziin- unä ^ueker'kva^en

pkoto-^pparate
piling - Platten - tZeäarksartikel
Projektion s - unà Pino Apparate

p. L. lek verkaufe nur äirekt an äie punä-
sekakt uncl niekt durek Reisenäe!

»//Feme/»s //»/»//- »»c/
///e/? / - l^ees /e/ier»»F.?s /i //e» -

Fsse//se/?s// ri

sinllelrlt sieli kür clen H.k8el>WL von

Pün^st-, Illeise-, Personal-,

Haltxkliekt-, Linbruek-,
Oiebstakl-, lllarantis, Xau-
tiens-, VeruntreuunZs- unâ

FutoirrodilversieksrunKen

^.Zentursn in allen Ortsolmklen

Sensralagentur: I>u2ern, Laos Xsulinsim
Krawgssse 3/^öplli 1 Tel. 2 A 81

Lliemicl am

ZtansermärLiit

v/iecZer ^um

bl ct> Cvs-one „

» jeclem vor em (lalliker ^'llu^ärn



So ertocriet feie bon $eutidjlanb befeftigte
Stanatfiifte feie ettgltfdpamerttanit'ctje

Sitbajton

Sob ober bie ©efangenfefyaft. Ungefähr 31t

gleicher $eit begann bie xufftfdEje Offenfiöe
aud) im ÄaufafnS. 9Iud) bort iourben grof$e
beutfdfe itnb rumäntfcfye §eere§eint)eiten
eingefcE)Ioffen, bernicEjtet ober gefangenge»
nommen. Sie Sïitffen flauen nidjt auf i£»=

re ungeheuer tjo^en SSertufte. ©tc Ijaben
bas unenbltdje Steid) aller Neuffen tjinter
ficC), tjabeu §eerfüt)rer, bie toeit über bie
nädjften ^at)re itnb toeit über bie enblofen
Ebenen t)inauëfe^en unb fcintfifcn für ifjr
SJKittcrdjen Srufelanb mit ber töerbiffeüffeit
eines» bertounbeten 33ären. Qmmer neue 9te=

ferben, immer neue «Kanonen, t}Jan3er, neue
«Kampfartcn toerfen fie gegen bie langfant
3uriichoeid)cnben Einbringlittge. 3^" &a9e
bebor in ©tatingrab bie legten bcutfd)en
Sruf)f>en ilfre jerfcfjlagenen SBaffen ftreden
mujften, feierte ütboif «gsitlerS brittes 9ietd)
ben jefmten Qiaïireêtag beô nationalfo^iaïn
ftifd)en tRegimeê. Sa tourben alle f)oIitifd)en
Eroberungen, alle genialen überbtmenfto»
nierten 9Bcltmac^t=tpiäne unb bie bieten
ïjunbert blutig erfeimipften ©iege auf ben
toeit entlegenen @d)Iad)tfe[bern Europa^

'VJ'ÀxJjaJhxxjjjô
Treffpunkt der Land-tÈ 1 wirte an Markttagen

Stallungen u. öffent-
^

/3UkAiLnj\sijro^ialjv &*jjuSLnjrC/ liehe Viehwage.

Gute Küche und Qualitätsweine

Mit höflicher Empfehlung 58

Joseph Galliker Tel. 21002

Rheuma, Gicht,

Ischias, Neuralgien

Institut für Physikalische Therapie
Luzern
Museggstrasse 8 Tel. 2 84 05

Aerztlich geleitet 13

Ts /WeinhandluncA^B

^onni«y
I I ; Luzern — 1 - !l
1 1 H(rjchmaftjfr.42/- fJ
ß_l Tel. 2-08-22 ~l Jà

Katalog (180 Bilder) mit Riesenauswahl an unterhaltenden,

lustigen Scherzartikeln, Spielen, verblüffenden und
interessanten Zauberkunststücken, alles einfach

fauglatt
versenden wir

gratis
und ohne jede Verpflichtung an jedermann. Ueber 1000

t Zuschriften zufriedener Kunden. 19

Labor. Iris in Lugano K 232
70

So erwartet die von Deutschland befestigte
Kanalküste die englisch-amerikanische

Invasion

Tod oder die Gefangenschaft. Ungefähr zu
gleicher Zeit begann die russische Offensive
auch im Kaukasus. Auch dort wurden große
deutsche und rumänische Heereseinheiten
eingeschlossen, vernichtet oder gefangengenommen.

Die Russen scharten nicht auf ihre

ungeheuer hohen Verluste. Sie haben
das unendliche Reich aller Neusten hinter
sich, haben Heerführer, die weit über die
nächsten Jahre und weit über die endlosen
Ebenen hinaussehen und kämpfen für ihr
Mütterchen Rußland mit der Verbissenheit
eines verwundeten Bären. Immer neue
Reserven, immer neue Kanonen, Panzer, neue
Kampfarten werfen sie gegen die langsam
zurückweichenden Eindringlinge. Zwei Tage
bevor in Stalingrad die letzten deutschen
Truppen ihre zerschlagenen Waffen strecken
mußten, feierte Adolf Hitlers drittes Reich
den zehnten Jahrestag des nationalsozialistischen

Regimes. Da wurden alle politischen
Eroberungen, alle genialen überdimensionierten

Weltmacht-Pläne und die vielen
hundert blutig erkämpften Siege auf den
weit entlegenen Schlachtfeldern Europas

duts unü (Zuslitstsweiue

Mi, köbiekse tZmptsIUunz zs

dâlliîoer t el, 21003

lìtieuma, (»iàt,

Institut kür ?ûz?silîàlisclrs ^trerspie
I^u?ern
Nussxgsti essö 8 Dsl. 2

^elsiist 1Z

wchmM
Z ß l"2ern - - -l

is.L,D_7eí.îà -"/"/I

sauglat»
versenävn ^vie

gratis
70



urtb 2Ifriïa§ in pnbenber Stebe gefeiert unb
beïïatfdft. llnb feittjer rollt bie ruffifdfe
KriegStoalje unauflfaïtfam über bie beut»
fdjen Kriegergräber nätjer ïjeran. SBätjrenb
bent ©autoetter unb bi§ in ben Reißen ©ont»
nter ïjtrtein blieben bie ^rontlinien flehen,
©inntal im $uni tfiett bie SBelt ben 2ïtem
an, ioeil fÇriebenêgeritdfte über ben Köpfen
furrten: 9Jîo§tait unb SBertin befftredfe in
©todboïm ben ^rieben. ©>ie ©eïfnfudft aï»
1er ôer^en, ba§ SBort ba§ aïïen ba§ grofje
©lud bebeutet: ^rieben! fjtt biefer $orm
löfte e§ ©dpceden au§. Slber ba brad) balb
barauf bie beutfdje Dffenfibe im mittleren
^rontabfdfnitt Io8 unb brad) im $euer ber
Muffen pfammen. ©eitbem betoegen fidj
bie ruffifcfjen §eere bortuärtS unb treiben
jefü bie beutfdfen müben ©rufpen in ben

Firma von Büren & Co.
Bundesplatz-Bundesstraße 38
LUZERN Tel 2 25 45

dipt. BerufsvermitLlungs-Büro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen, Schätzungen
Expertisen und Beratung in
Immobilienfragen. 42

Hotel Krone
Giswil Telephon 8 71 51

tarage / (TecrafTe

Bekannt für prima Küche und Keller

71 Mit höfl. Empfehlung JûîttÛlC

@d)Iamm hinein, $urd)tbar finb bie Kätnp
fe im Often, faft fo furdftbar toie bie Sei»
ben ber Schotterung bombarbierter beut»

fdjer ©täbte.
$n allen §immel§rid)tungcn, tooï)in

loir bon ttnferen Sergen au§ flauen, feljen
toir ©ob, Serberben unb Qclenb. gerfdfof»
fene, berbrannte, bergiftete Krüfpel, ber»
jdpttete, erfdflagene ©reife unb ÜJcütter, ei»

ternïofe, Ijilfïofe, bertnunbete, fterbenbe Kin»
ber. 2Ber in biefes ©rauen, in btefe bom
mettfd)lid)en Qrrtoalp felbftgefcfjaffene fpöf»
le fdfaitt, begreift toarum toir unfere Reifen
mit geftungen fftiden, alle paar 9Jtonate
toieberum einrüden müffen, ber toirb aber
and) beif) bor 3orn, toenn er bon Serra»
tern tjört in ttnferen Steigen, bie im $rr»
finn ober gar um ©elb nnfer Saterlattb

(Vfiiroptaftloi: J. TllCO MullCf Di C*

LUZERN Hirschengraben 41 a

Sitz der kantonalen Vereinigung
Telephon Luzern 2 69 35

43 oder Kastanienbaum 3 71 19

Röntgen-Kabinet X Ray. Rayons X

Sprechstunden täglich von 10-12 und 14-19 Uhr
und nach Vereinbarung (Sonntag ausgenommen)

Maimtiss, Lnzern
10 am Metzgerrainle / Weinmarkt / gegründet 1891

Rohrmöbel, Korb- und Bürstenwaren, Stubenwagen,

Kinderwagen. Bekannt für preigerechte Ware

und Afrikas in zündender Rede gefeiert und
beklatscht. Und seither rollt die russische
Kriegswalze unaufhaltsam über die deutschen

Kriegergräber näher heran. Während
dem Tauwetter und bis in den heißen Sommer

hinein blieben die Frontlinien stehen.
Einmal im Juni hielt die Welt den Atem
an, weil Friedensgerüchte über den Köpfen
surrten: Moskau und Berlin bespreche in
Stockholm den Frieden. Die Sehnsucht
aller Herzen, das Wort das allen das große
Glück bedeutet: Frieden! In dieser Form
löste es Schrecken aus. Aber da brach bald
darauf die deutsche Offensive im mittleren
Frontabschnitt los und brach im Feuer der
Russen zusammen. Seitdem bewegen sich
die russischen Heere vorwärts und treiben
setzt die deutschen müden Truppen in den

von Lüron A Lo.
VunllesplÂtZî-LunckeLstraûe 38

ll-el 2 25 45

dipt. IZoruksvoimitllungs-Lüro em-
MsIM sieb kür uuct Veiìàuk
von sürullioveu (Zrunctstüolvon
Verwaltungen, Lebsl^ungen
Expertisen unit, Leistung in
Imniovilisnkrkigen. 42

?ete/à S7t5t

Garage ^ Terrasse

71 Xm/i/e/ànS- §amîlle MlNg

Schlamm hinein. Furchtbar sind die Kämpfe
im Osten, fast so furchtbar wie die Leiden

der Bevölkerung bombardierter deutscher

Städte.
In allen Himmelsrichtungen, wohin

wir von unseren Bergen aus schauen, sehen
wir Tod, Verderben und Elend. Zerschossene,

verbrannte, vergiftete Krüppel,
verschüttete, erschlagene Greise und Mütter,
elternlose, hilflose, verwundete, sterbende Kinder.

Wer in dieses Grauen, in diese vom
menschlichen Irrwahn selbstgeschaffene Hölle

schaut, begreift warum wir unsere Felsen
mit Festungen spicken, alle paar Monate
wiederum einrücken müssen, der wird aber
auch heiß vor Zorn, wenn er von Verrätern

hört in unseren Reihen, die im Irrsinn

oder gar um Geld unser Vaterland

Hir8cüenZrsben 41 a

?elepüon I,u2erQ 2 69 33

1l) am ^/et^Fe^aia/s / l^eiamarkt / F6Fràt7et 7697

kokrmökel, Xork- Lürstsnvvaren, Ztulzen-

>vasenl, Xinciervvasen. Veksmit kür preiFsrvcüts Vî/arS



betraten ïjaben. ©djanbbar biete Urteile
mußten im bergangenen ^atjr über folrfje
$ammerfigitren gefällt tnerben. S)aS ift ein
übler gtec! unferem SBanner.

®ic ©ctjtoeij, bie Q'nfet beS ^ticbenS
unb ber ^reitjeit. ©tücEIic^e $nfel friebti»
djer 2)tenfü)en! ütudf unS inirb ber iîrieg
nod) tjarte @d)täge berfe^en. ^Bleiben ioir
tapfer unb treu. Unfere ^Regierung unb un»
fere Strmec t)abcn mit ©ottcS §ilfe ©dftne»
re§ überftanben, buret) gefätfrtidfe Sïrifen

unfer Sanb gerettet, ©eien hüt banfbar unb
51t £>f>fctn bereit, nid)t nur 31t Opfern für
unfer eigenes 2Bot)I, fonbern and) für bie,
ioetetfe aus beut ©lenb rufen. Qmmer beut»

tiefer inirb ficfjtbar, baß bie ©c^ineij im
Ärieg unb bann int ^rieben groffe Stufga»
ben 31t erfüllen Ifat, bajxt braucht fie bie
ctfrtidjc ÏRitarbeit jebcS ©ibgenoffen unb je»
ber @cf)tnei3erfrau, bie fd)affenbe £>anb, ben
ftar benfenben ßoftf un^ ^ mitfüfftenbe
Çaer).

Witikop & Co.
Beckenried Lederwarenfabrik

Telephon 6 82 44

liefern u. a. Velopacktaschen
Sportlaschen
Rucksäcke 3

Viehglockenriemen

Nähmaschinen

$
lit dem Hiipfer-Füsschen der

HUSQVARNA
stopfen Sie Ihre ganze

Wäsche, ja sogar Ihre

reinseidenen Strümpfe rasch,

mühelos und fast unsichtbar.

Alb. Rebsamen
A. G. 2

Luzern
Kramgasse 7

Telephon 2 03 62

verraten haben. Schandbar viele Urteile
mußten im vergangenen Jahr über solche

Jammerfiguren gefallt werden. Das ist ein
übler Fleck an unserem Banner.

Die Schweiz, die Insel des Friedens
und der Freiheit. Glückliche Insel friedlicher

Menschen! Auch uns wird der Krieg
noch harte Schläge versetzen. Bleiben wir
tapfer und treu. Unsere Regierung und
unsere Armee haben mit Gottes Hilfe Schweres

überstanden, durch gefährliche Krisen

unser Land gerettet. Seien wir dankbar und
zu Opfern bereit, nicht nur zu Opfern für
unser eigenes Wohl, sondern auch für die,
welche aus dem Elend rufen. Immer
deutlicher wird sichtbar, daß die Schweiz im
Krieg und dann im Frieden große Aufgaben

zu erfüllen hat, dazu braucht sie die
ehrliche Mitarbeit jedes Eidgenossen und
jeder Schweizerfrau, die schaffende Hand, den
klar denkenden Kopf und das mitfühlende
Herz.

ìiVîiiiîvzz K Lv.
Seokennisrl i.scjsi'wsk-Siifsdi'ik

7slsptisn SS2 44

lià n u s Vsîopsvkîsisvken
LponKtssoken
kuvkssvks z

Vîekglovkeni'îeimen

»sikmssokinen

H
Dit à à

àM 8ik ilitk Mk
Nà> js iiitö à
màên 8t>Mch mà

Mil tast uàlà

Aid. Kekssmen
/v. cz. 2

I-uieni,
krsnigssss 7

7s>spvoii 2O3 6L


	Der Kalendermann schaut übers Jahr zurück

